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Sicherheit in
Versicherungsangelegenheiten



Liebe Kunden, liebe Geschäftspartner,

30 Jahre – mehr als ein Jubiläum.
Es sind drei Jahrzehnte voller Begegnungen, gemeinsamer Wege, mutiger Entscheidungen und stetiger Weiterentwicklung.
Seit 30 Jahren begleiten wir Menschen, Unternehmen und Institutionen durch alle Phasen des Lebens und Wirtschaftens –
mit einem klaren Ziel: Sicherheit zu schaffen, wo sie gebraucht wird.

Was einst mit einer Idee, einem kleinen Team und zwei Büros begann, ist heute ein starkes, unabhängiges Unternehmen
mit Standorten in sieben Bundesländern.
Unser Anspruch, mehr zu bieten als nur Versicherungslösungen.

Wir stehen für echte Partnerschaft, persönliche Nähe und nachhaltige Beratung auf Augenhöhe – für Privatkunden,
Landwirte, Gemeinden, Freiberufl er, Klein- und Mittelbetriebe bis hin zu international tätigen Konzernen.
Mit über 150 engagierten Mitarbeitern und Partnern gestalten wir die Versicherungswelt von morgen mit –
fl exibel, unabhängig und mit klarer Haltung: Sicherheit mit Weitblick.

Wir blicken mit Stolz auf das Erreichte – und mit Begeisterung nach vorne.
Denn wir wissen, woher wir kommen. Und noch viel wichtiger:
Wir wissen, wohin wir gemeinsam mit Ihnen gehen wollen.

Danke für Ihr Vertrauen. Danke für 30 Jahre Miteinander.
Gemeinsam schreiben wir die nächsten Kapitel.

Herzlichst,
Ihr SIVAG-Team

Franz Eidenhammer, MBA
Geschäftsführer

Georg Eisenzopf, Akad. Vkfm.
Geschäftsführer
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30 JAHRE LEIDENSCHAFT

2025 wurde die SIVAG
als Leitbetrieb Österreich

ausgezeichnet.
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UNSERE FIRMENGESCHICHTE
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Gründung
Erste SIVAG Büros in
Gschwandt und Mattsee

Expansion
Kirchberg in Tirol

Neues Büro
Steyr

Neuer Standort
Kössen in Tirol

Neueröffnung
Sierning

Expansion nach Wien
Erstmalig sind über 100 Partner
und Mitarbeiter für die
SIVAG-Gruppe tätig

Neuer Standort
Frankenmarkt

Weiteres Wachstum
Aspang und Aspach-Wildenau
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Neuer Standort
Ried im Innkreis

Regionale Erweiterung
Berndorf bei Salzburg

Neuer Firmenhauptsitz
Gmunden

Erweiterung
Integrierung der HIS –

Ihr Versicherungsmakler GmbH
in die Firmengruppe

SIVAG ist auch
in Palting vertreten

Integrierung
der Firma ECR Ecorisk

in die Firmengruppe

Neues Büro
Graz

Integrierung
der Firma WWS

(Wert Wohnen Sicherheit GmbH)
in die Firmengruppe



Rückblick, Gegenwart
und Zukunft

 Was bedeutet das 30-jährige Jubiläum 

 für SIVAG? 

Das Jubiläum ist für uns ein Moment voller Stolz und Dank-
barkeit – für Gründer, Team und Partner. Es zeigt, dass Lei-
denschaft, Zusammenhalt und klare Werte ein Unternehmen 
stark machen.
Drei Jahrzehnte Erfolg belegen, dass kundenorientiertes Han-
deln, Innovation und Vertrauen die Basis für langfristige Sta-
bilität sind.

 Wie hat sich SIVAG entwickelt? 

1996 startete SIVAG mit fünf Mitarbeitenden in Mattsee – heu-
te sind es über 150 an mehreren Standorten in ganz Öster-
reich. Aus einem kleinen Team wurde ein führender Versiche-
rungsmakler mit breiter Expertise: von Privat- über Gewerbe 
– bis hin zu Industriekunden, Banken und Kommunen.
Die enge Zusammenarbeit mit allen großen Versicherern 
schafft dabei klare Vorteile für unsere Kunden.

 Warum wurde SIVAG gegründet? 

Der Wunsch nach unabhängiger, fairer und transparenter Be-
ratung war die Triebfeder. SIVAG wollte immer frei von Pro-
duktvorgaben handeln – allein – im Interesse der Kunden.
Diese Unabhängigkeit bildet bis heute die Grundlage für un-
seren Erfolg.

 Wie hat sich die Branche verändert? 

Digitalisierung prägt den Alltag – von Vergleichsplattformen 
bis zu Kundenportalen. Doch bei komplexen Themen bleibt 
persönliche Beratung unersetzbar.
Vertrauen, Nähe und Expertise sind und bleiben die wichtigs-
ten Erfolgsfaktoren.

 Welche Trends sind aktuell wichtig? 

Digitalisierung und KI unterstützen unsere Arbeit – aber der 
Mensch steht im Mittelpunkt. Persönliche Beratung, echte 
Beziehungen und kompetente Ansprechpartner sind ent-
scheidend.
Wir investieren in neue Technologien und qualifi zierte Mit-
arbeiter, um Service und Effi zienz stetig zu verbessern.

 Was sind die größten 

 Herausforderungen? 

IT-Sicherheit, Fachkräftemangel, starker Wettbewerb und 
neue gesetzliche Vorgaben stellen hohe Anforderungen.
SIVAG begegnet diesen mit Weiterbildung, Innovation und 
starkem Teamgeist.

 Wie geht es weiter? 

Wir investieren gezielt in digitale Lösungen und Schulungen, 
um Service, Qualität und Fachwissen auszubauen. Innovation 
und Kundennutzen bleiben dabei unsere Leitlinien.

 Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 

Nachhaltiges Wachstum, starke Partnerschaften und exzel-
lente Beratung – immer zum Nutzen unserer Kunden.
Wir wollen weiter mutig neue Wege gehen, erfolgreich bleiben 
und Freude an unserer Arbeit haben.

„Der Mensch steht bei uns
immer im Mittelpunkt“
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Interview mit der
Geschäftsführung

„Drei Jahrzehnte Leidenschaft,
Vertrauen und Erfolg“



Karl Forster
Handlungsbevollmächtigter

Mobil: 0650 / 55 88 544
karl.forster@sivag.at

Romana Pakanecz
Gepr. Versicherungskauffrau

Tel.: 07259 / 32 183
romana.pakanecz@sivag.at

Manfred Mitterlehner
Handlungsbevollmächtigter

Mobil: 0664 / 35 53 415
manfred.mitterlehner@sivag.at

Susanne Feichtlbauer
Handlungsbevollmächtigte

Mobil: 0650 / 599 07 07
susanne.feichtlbauer@sivag.at

Tel.: 07259 / 32 183
Fax: 07259 / 32 183-14
office.sierning@sivag.at
www.sivag.at

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 8 – 14 Uhr
Freitag 8 – 12 Uhr
Nachmittagstermine nach 
telefonischer Vereinbarung

 

SIVAG GesmbH Sierning

Alles aus einer Hand

Marco Schuster
Handlungsbevollmächtigter

Tel.: 0676 / 31 93 069
marco.schuster@sivag.at
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Bei Abschluss eines Versicherungsver-
- mU netnavelerokisir ehciltmäs dnis sgart
-sgnut tatssuA ,eßörgsgnunhoW( ednäts

werte, Angabe hochwertiger Gegen-
stände etc.) als sogenannte vorvertragli-
che Anzeigepflichten vollständig und 
wahrheitsgemäß bekanntzugeben. Aber 

-süm negärtreV  nednehetseb ieb hcua
sen Änderungen möglichst umgehend 

 ehcilgartrev( nedrew nebegegtnnakeb 
Anzeigepflichten): Diese Änderungen 
betreffen jegliche Art der Gefahrenerhö-

-tnE eid leipsieB  muz nnak saD .gnuh
fernung einer vertraglich festgelegten 
Sicherheitsvorrichtung sein (z. B. eine 

.)egalna  mralA

Aber auch eine nicht gemeldete Ände-
rung der Äquivalenz (Verhältnis) zwi-
schen Risiko und Prämie stellt eine Ob-

-rhüf uzad eid ,rad gnuztelrevstiehnegeil 
-ahcS mi gnutsieL eid ssad ,nnak ne 
 !driw tzrükeg gißämsintlährev llaf sned

Der eingetretene Schaden wird dann 
 etrabnierev  eid sla ,tztes  re tiewos run

Prämie der angemessenen Prämie bei 
höherem Risiko entspricht (z. B. An- und 
Zubauten, Berufswechsel in der Unfall-
versicherung, Sozialversicherungswech-
sel in der Krankenversicherung, …).

Melde- und 
Anzeigepflicht:
zum eigenen Vorteil! Nach Eintritt eines Schadenfalls besteht eine Auskunfts- und Beleg-

pflicht. Das heißt, Sie müssen dem Versicherer alle erforderlichen 
Belege bringen und ihn bei der Aufklärung des Schadens unter-
stützen. Daher empfiehlt es sich dringend, den Schaden bestmöglich 
zu dokumentieren! Denn Rechnungsbelege und Fotos erleichtern die 
Abwicklung. Wenn möglich nichts verändern bis die Versicherung 
die Freigabe erteilt!

Auskunfts- und Belegpflicht: 
Dokumentation ist alles.

Als Versicherungsnehmer sind Sie verpflichtet, einen drohenden 
Schaden nach Möglichkeit zu verhindern oder möglichst klein zu 
halten. Am besten befolgen Sie folgende Schritte:

1. -tpuaH sed neherd bA leipsieB muz( eflihbA trofos eiS neffahcS 
.)gnutielressaW  nethcidnu renie ieb snhahressaw

2. .)sotoF( nedahcS ned eiS nereitnemukoD 
3. .)reueF / hcurbniE  .B .z( ieziloP red ieb egieznA eiS nettatsrE
4. -sgnurehcisreV merhI ieb dnehegmu nedahcS ned eiS nedleM 

makler oder direkt bei der Versicherung.

 dnu -sgnudnewba nedahcS
 :thcilfpsgnuredniM schnell handeln!

Für die hier angebotenen Informationen wir keine Gewähr in Bezug auf Vollständigkeit gegeben.
.nethcaeb uz gnurehcisreV negiliewej  red netfirhcsrovstiehnegeilbO eid se tlig reiH

Bei jeder Versicherung
zu beachten
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Pensionslücke – Frauen rechnen
mit Einbußen

Für eine traditionell weibliche Erwerbsbiografi e –
längere Ausbildungszeiten, Unterbrechungen durch
Karenz oder Kinderbetreuung und Teilzeitarbeit –
ist spätestens in der Pension ein hoher Preis zu bezahlen.

Die Pensionslücke der 
Frauen ist ein drängen-
des Problem:
Aufgrund von Teilzeitarbeit, niedrig-
eren Gehältern und unterbrochenen 
Erwerbsbiografi en haben viele 
Frauen im Alter oft weniger Rente als 
Männer. Diese Ungleichheit kann zu 
fi nanziellen Unsicherheiten führen.
Eine Lösung liegt in der privaten 
Pensionsvorsorge.
Frauen sollten frühzeitig in private 
Rentenversicherungen oder Fonds 
investieren, um ihre Altersvorsorge 
zu optimieren.
Zudem können gezielte Aufklärungs- 
und Beratungsangebote helfen, die 
fi nanzielle Eigenverantwortung zu 
stärken. 
Durch den Aufbau eines individuel-
len Sparplans und das Nutzen staat-
licher Förderungen können Frauen 
aktiv gegen die Pensionslücke 
vorgehen und ihre fi nanzielle Zukunft 
sichern.

Interessante Fakten 
Am 6. August 2024 war der Equal Pen-
sion Day – Männer haben bis zu die-
sem Datum bereits so viel Pension er-

halten, wie Frauen im gesamten Jahr be-
kommen. Frauen erhalten in Österreich 
im Schnitt 41,32% weniger Pension als 
Männer.
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Was ist, wenn die Firma steht?

Als Jungunternehmer stehen Sie am An-
fang eines aufregenden Unternehmens-
abenteuers. Während Sie Ihre Geschäft-
sidee verwirklichen und nach Wachstum 
streben, ist es wichtig, auch mögliche 
Risiken im Blick zu behalten.
Eine der wesentlichen Absicherungen, 
die Sie in Betracht ziehen sollten, ist eine 
Betriebsunterbrechungsversicherung, 
welche gerade für Jungunternehmer
existentiell sein kann.

1. Abfederung der
Einkommenseinbußen
Eine Betriebsunterbrechung kann für
Jungunternehmer verheerende fi nan-
zielle Auswirkungen haben. Es kann zu 
erheblichen Einkommensverlusten kom-
men, die Sie um Ihre Existenz bringen 
können, da speziell junge Unternehmen 
naturgemäß über begrenzte fi nanzielle 
Rücklagen verfügen. Eine Betriebsun-

terbrechungsversicherung bietet Ihnen
einen fi nanziellen Schutz, indem sie die 
Einkommenseinbußen während einer 
Unterbrechung abfedert. Dadurch kön-
nen Sie die Fortführung Ihres Unterneh-
mens sicherstellen, ohne sich um die
unmittelbaren fi nanziellen Belastungen 
sorgen zu müssen.

2. Der Betrieb steht still –
die Fixkosten leider nicht
Eine Betriebsunterbrechung kann ver-
schiedene Ursachen haben, sei es ein 
Brand, eine Naturkatastrophe oder 
der persönliche Ausfall des Unterneh-
mers. Die ersten beiden Fälle werden 
meist mit einer Versicherung abgedeckt. 
Doch die Unterbrechung oder der Aus-
fall des Unternehmers selbst werden oft 
vernachlässigt. Die Feuerversicherung 
deckt z.B. den Brandschaden und das
Firmengebäude strahlt im neuen Glanz.

In der Zwischenzeit haben sich jedoch 
aufgrund fehlender Umsätze und der 
weiterlaufenden Fixkosten erhebliche 
Schulden angesammelt, welche nun in 
eine Zahlungsunfähigkeit münden.
Solche Situationen kann eine Betriebsun-
terbrechungsversicherung verhindern,
indem Sie hilft die Fixkosten bis zur Wie-
derherstellung des Geschäftsbetriebs zu 
decken. Sei es die Miete eines Ersatz-
standorts, die Deckung der Gehälter Ihrer 
Mitarbeiter oder auch Ihr Einkommen. 

TIPP
Notfall-Plan erstellen!Stellen Sie Gedankenspiele für

etwaige Schadensfälle an –was passiert, wenn? 

Die Firma ist gegründet, die Geschäftsidee fruchtet, der Betriebsstandort ist eröffnet und 
die Umsatzzahlen steigen. Der erste Gewinn nach langer harter Arbeit ist in Sicht!

Doch plötzlich – ein Autounfall! Mindestens 3 Monate Ausfall! An Arbeiten ist nicht zu denken.
Oder ein Brand legt die Produktion still – Waren und Einrichtung sind zerstört.
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Kommunale Sicherheit neu gedacht
a) SIVAG KOMMUNALE ist spezialisiert 
auf die Gestaltung, Analyse und Optimie-
rung von kommunalen Versicherungs-
strukturen in ganz Österreich.

Unser Ziel: juristisch präzise, wirtschaft-
lich nachvollziehbare und zukunftsfähige 
Lösungen, die Gemeinden auch in Zeiten 
von digitalem Wandel, Klimarisiken und 
fi nanziellem Druck nachhaltig absichern.

Warum wir tun, was wir tun
Gemeinden tragen Verantwortung – für 
Menschen, Infrastruktur und Finanzen.
Doch während die Aufgaben wachsen, 
bleiben viele Versicherungsstrukturen 
unverändert. Das birgt Risiken – gerade 
für jene, die Verantwortung tragen.

b) Wir schaffen:
• Klarheit
• Vergleichbarkeit und
• Rechtssicherheit dort, wo sie
 am dringendsten benötigt wird:
 in der kommunalen Versicherungs-
 verwaltung

Unser Auftrag
Wir kommunizieren auf Augenhöhe und 
analysieren gemeinsam mit unseren Ge-
meinden die Risiken unserer Zeit. Dabei 
arbeiten wir kontinuierlich daran, Sicher-
heit zu geben – in Zeiten, die von Unsi-
cherheit geprägt sind. 

Als unabhängiger Versicherungsmakler 
vertreten wir ausschließlich die Interes-
sen unserer kommunalen Auftraggeber.  

Dieser Unterschied ist spürbar – für den, 
der im Mittelpunkt unseres Denkens 
steht: die österreichische Gemeinde.

Unsere Leistungen im Überblick:
• Strukturierte Risiko- und
 Deckungsanalysen
• Ausschreibungen und Vergleichs-
 gutachten (nach Vergaberecht)
• Laufende Betreuung und
 Schadenbegleitung
• Kommunale Rahmenvereinbarungen
 zur Sicherstellung von Qualität und
 Prämien

Unsere Haltung
Vertrauen kann man nicht verkaufen.
Man muss es sich erarbeiten – durch 
Kompetenz, Verantwortung und Trans-
parenz. Jedes Konzept, jede Klausel und 
jede Empfehlung entsteht aus Prüfung, 
nicht aus Verkaufsdruck.
„Wir sind keine Verkäufer. Wir sind be-
ratende Partner für Sicherheit, die hält.“

Was uns auszeichnet
• Unabhängigkeit statt
 Verkaufsinteresse
• Fachliche Tiefe und 
 juristische Präzision
• Kontinuität in Betreuung
 und Begleitung
• Fokus auf kommunale Realität

SIVAG KOMMUNALE
Spezialkonzepte für Gemeinden

FAZIT
SIVAG KOMMUNALE steht für ein 
neues Qualitätsniveau in der kom-
munalen Versicherungsberatung – 
für Beratung, die hält, was sie ver-
spricht.
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Versichern war
noch nie so einfach

Besuchen Sie unsere neue Homepage!
Modern, klar strukturiert und voller Infor-
mationen! Wir freuen uns, Ihnen unsere 
neue Homepage präsentieren zu dürfen!

Was ist neu?
• Modernes Design:
 Ein frisches, zeitgemäßes
 Erscheinungsbild für ein
 angenehmes Nutzererlebnis.

• Bessere Übersicht:
 Klare Struktur und intuitive
 Navigation – damit Sie mit wenigen
 Klicks zur gewünschten Information
 gelangen.

• Mobil optimiert:
 Ob Smartphone, Tablet oder PC –
 unsere Website passt sich auto-
 matisch Ihrem Endgerät an.

• Direkter Zugang zu Online-
 Versicherungen:
 Versicherungen ganz einfach online
 abschließen – direkt über unsere
 Website.

• Mehr Service und Information

Jetzt neu: www.sivag.at

Ab sofort können Sie viele Ver-
sicherungen ganz einfach online 
abschließen – bequem von zu Hause 
oder unterwegs.

Einfach. Schnell. Sicher.
Unsere neue Online-Plattform macht den 
Versicherungsabschluss so unkompliziert 
wie nie zuvor. Wählen Sie aus einer Viel-
zahl an Angeboten ganz ohne Papier-
kram.

Vorteile auf einen Blick:
• Abschluss rund um die Uhr –
 24/7 online möglich
• Übersichtliche Darstellung
 der Produkte
• Auch mit mobilen Geräten einfach
 zu bedienen

Ihre Versicherung – jederzeit nur
einen Klick entfernt
• Reiseversicherung
• Fahrradversicherung
• Elektronikgeräteversicherung
• Oldtimerversicherung
• Kaufpreiskasko
• Zahnversicherung
• Spezial-Haftpfl ichtversicherung
• Tierversicherung
• Boot-Versicherung uvm.

Versicherungen online

abschließen – schnell, sicher

und rund um die Uhr!

JETZT NEU

10

und rund um die Uhr!



Unterversicherung –
wenn die Versicherungs-
summe zu niedrig ist
Von einer Unterversicherung spricht 
man, wenn der tatsächliche Wert Ihres 
Eigentums höher ist als die vereinbarte 
Versicherungssumme. Im Schadensfall 
zahlt die Versicherung dann nicht den 
vollen Betrag, sondern nur anteilig.

Beispiel:
Ihr Haus ist € 600.000,- wert, versichert 
sind aber nur € 300.000,-.
Das heißt: Sie sind nur zu 50% abgesi-
chert. Bei einem Schaden von € 30.000,- 
erhalten Sie nur € 15.000,- ersetzt.

Obliegenheiten –
Ihre Pfl ichten im
Versicherungsvertrag
Obliegenheiten sind Ihre Pfl ichten als 
Versicherungsnehmer. Wer sie nicht er-
füllt, riskiert, dass die Versicherung im 
Schadensfall nicht zahlt oder den Vertrag 
kündigt.

Wichtige Obliegenheiten:
• Wahrheitsgemäße Angaben im Antrag
• Meldung von Änderungen
 (z.B. Gefahrenerhöhungen)
• Einhaltung von Sicherheitsvorschriften
• Sofortige Schadensmeldung
• Schadenminderung und Mithilfe
 bei der Aufklärung

Achtung
Eine Verletzung dieser Pfl ichten kann 
zur Leistungsfreiheit führen – also: keine 
Auszahlung im Schadensfall!

€

€

Tipp:
Lassen Sie regelmäßig

prüfen, ob Ihre Versicherungs-
summe noch dem aktuellen Wert 

entspricht – zum Beispiel
nach Umbauten,

Renovierungen oder
Neuanschaffungen.

Tipp:
Melden Sie Veränderungen

oder Schäden sofort –
das schafft Klarheit

und schützt Ihre
Ansprüche.

Geliehenes darf kaputtgehen
„Kein Problem, ich bin ja haftpfl ichtversi-
chert!“ – denken viele.
Doch geliehene Gegenstände sind oft vom 
Versicherungsschutz ausgeschlossen, be-
sonders, wenn der Schaden während der 
Benutzung entsteht.

Beispiel:
Sie leihen sich das Fahrrad des Nachbarn 
und stürzen – der Schaden ist meist nicht 
gedeckt.

Einbruch – da zahlt die
Versicherung immer
Ein Einbruch ist zwar in der Haushaltsver-
sicherung versichert, aber nur, wenn ge-
wisse Pfl ichten eingehalten wurden.
Gekippte Fenster, unversperrte Türen oder 
Schlüssel unter der Türmatte – da kann die 
Versicherung die Zahlung drastisch kürzen 
oder im schlimmsten Fall ganz verweigern.

VERSICHERUNGS-
IRRTÜMER

Gefahrenerhöhung –
wenn sich das Risiko ändert
Eine Gefahrenerhöhung liegt vor, wenn 
sich nach Vertragsabschluss etwas än-
dert, das den Eintritt eines Schadens 
wahrscheinlicher macht.

Beispiele:
• Entfernung einer Alarmanlage
• Nutzung des Hauses nur noch
 als Ferienwohnung
• Wechsel in einen gefährlicheren Beruf

Diese Änderungen müssen Sie sofort 
melden. Unterbleibt dies, kann die Ver-
sicherung leistungsfrei sein und den Ver-
trag kündigen!
Auch unbeabsichtigte Risikoänderungen 
können als Gefahrenerhöhung gelten – 
besser also immer Rücksprache halten.

€

Brand –
ist eine Anzeige Pfl icht?
Ja – jeder Brand ist anzeigepfl ichtig!
Egal ob klein oder groß, verursacht durch 
Fremdeinwirkung oder selbst verschul-
det – jeder Brand muss auch der Polizei 
gemeldet werden.

Wichtig
Wer einen Brand nicht meldet, riskiert, 
dass der Versicherungsschutz entfällt – 
selbst wenn der Schaden klein ist.

€
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VERSICHERUNGSWISSEN
einfach erklärt

Die 72-Stunden-
Klausel –
kleine Maßnahme, große Wirkung!
Urlaub, Wochenendausfl ug oder Ge-
schäftsreise – wer länger nicht zu Hause 
ist, denkt oft an vieles. Aber: Haben Sie 
auch an den Wasserhahn gedacht?

Was steckt hinter der
72-Stunden-Klausel?
In vielen Leitungswasserversicherungen 
steht: Wenn Ihr Zuhause länger als 72 
Stunden unbewohnt ist, müssen Sie den 
Hauptwasserhahn abdrehen. Der Grund: 
Bei einem Rohrbruch oder undichtem 
Schlauch kann sonst stundenlang Was-
ser austreten – mit teuren Folgen.

Wichtig
Bleibt das Wasser aufgedreht und pas-
siert während Ihrer Abwesenheit ein 
Schaden, kann die Versicherung die 
Leistung kürzen oder verweigern.

€



DANKE
...für Ihr Vertrauen und Ihre Treue.

...für 30 Jahre gute Zusammenarbeit.

Gemeinsam schreiben wir die nächsten Kapitel!

KIRCHBERG IN TIROL

KÖSSEN

SALZBURG (ECR)

BERNDORF

PALTING

ASPACH - WILDENAU

RIED IM INNKREIS

FRANKENMARKT

GMUNDEN

SIERNING

WIEN

ASPANG

GRAZ

KLAGENFURT (HIS)

WOLFSBERG (HIS)

JUDENBURG (WWS)

Seit 30 Jahren
Ihr starker Partner in allen

Versicherungsangelegenheiten




